
Jedes Jahr am 16. Juli wird in Tapia de Casariego das Fest zu Ehren der Virgen del Carmen gefeiert, 
der Schutzpatronin der Seeleute. 
Die Einwohner des Orts und wir alle, die wir einen großen Teil des Sommers dort verbringen, 
nehmen an diesem traditionellen Fest teil, das 2023 sein 400-jähriges Bestehen feierte.  

 

        
 
         

Tag 15 (Vorabend des Festes) – Vom späten Nachmittag bis zum frühen Morgen des 16. 
werden Teppiche mit Seemanns- und Blumenmotiven angefertigt, auf denen die Prozession der 
Jungfrau stattfinden wird. Diese vergänglichen Kunstwerke bestehen aus Salz, Blumen, Samen 
und anderen natürlichen Materialien.                                                                                

                            
 

  
Tag 16 (der große Tag) - Ab dem frühen Morgen können wir einen Spaziergang machen, um 
die Blumenteppiche auf den Straßen und die am Kai liegenden Boote, die mit bunten Fahnen 
geschmückt sind, zu sehen und zu fotografieren. 



 

        
 

 

    
 
 

            
   
 

 

      
Kurz nach der Mittagszeit, verlässt die Heiligenstatue der Jungfrau auf den Schultern einer 
Gruppe von Matrosen die Kirche und zieht in Richtung Meer. Die Prozession, an der Hunderte 



von Menschen teilnehmen, führt durch die Straßen der Stadt und folgt dem Weg der 
Blumenteppiche. 
 

         
 

                  
Bei der Ankunft im Kai hält die Prozession an. Tausende von Menschen warten dort auf die 
Ankunft der Jungfrau, und einer der emotionalsten Momente des Tages findet statt, wenn wir 
alle das "Salve Marinera" singen. 
 

                      
 
 

 
Als nächstes wendet sich die Jungfrau dem Meer zu, um die Boote zu grüßen, die in den 
Fischgründen von Gran Sol fischen, und diese antworten auf die Begrüßung mit dem donnernden 
Klang ihrer Sirenen.   

 

         
                                                                                                                                                                   

 



Nach der Begrüßung der Boote begibt sich die Jungfrau zu den Fischern an der Küste. Dort wird 
ein Gebet für alle auf See verstorbenen Seeleute gesprochen und der "danza prima" getanzt,  
ein Tanz, der ausschließlich in Asturien getanzt wird und einige Ähnlichkeiten mit den Tänzen der 
Bretagne in Frankreich aufweist. 

 

            
 

 
Schließlich kehrt die Jungfrau in die Pfarrkirche zurück, wo sie für den Rest des Jahres 
verbleiben wird.  

        
Das Fest endet mit einem geselligen Essen, bei dem der asturische Apfelwein nicht fehlen 
darf. 

               



Tag 17 (der Tag danach) - Von diesem Tag an kehrt in Tapia wieder die übliche Ruhe ein und 
die gewohnten Sommerveranstaltungen finden statt. 

         

                 

     

         

                    

María Blanca Bueres Santa Eulalia 
Sektion Valencia 
Spanien 


	Das Fest endet mit einem geselligen Essen, bei dem der asturische Apfelwein nicht fehlen darf.
	Tag 17 (der Tag danach) - Von diesem Tag an kehrt in Tapia wieder die übliche Ruhe ein und die gewohnten Sommerveranstaltungen finden statt.
	María Blanca Bueres Santa Eulalia
	Sektion Valencia
	Spanien

